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ISEK Maxhütte 2030 ?

− Siedlungsentwicklung

− Wohnen

− Wirtschaft & 
Einzelhandel

− Soziale Infrastruktur

− Technische Infrastruktur

Integriertes
Städtebauliches 
Entwicklungskonzept

− Kurzfristige Projekte
− Mittelfristig Projekte
− Langfristige Projekte
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ISEK Maxhütte 2030 ?

Bestandsaufnahme
... wo der 
Hauptort Maxhütte 
aktuell steht

1 Setzen von Zielen

... wohin sich 
Maxhütte zukünftig 
entwickeln soll

2 Festlegung von 
Maßnahmen

... mit denen 
diese Ziele zu 
erreichen sind. 
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Abb. 1    Untersuchungsgebiet, Betrachtungsthemen und Zeithorizonte des ISEK Maxhütte 2030 (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)

Abb. 2    Erarbeitungsschritte des ISEK Maxhütte 2030 (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)
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Einleitung
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Ablauf der ISEK-Erarbeitung & Überblick zu 
den Formaten der Beteiligung

Status Quo
Bestandsaufnahme & Analyse

Handlungsfelder
Bewertung der Analyse

Leitbild
Def. von inhaltlichen und räumlichen 

Entwicklungszielen

Maßnahmenkatalog und Rahmenplan 
Prioritäten, Kosten, Zeithorizont von 

Maßnahmen

Rahmenplanungen
Gestaltungsvorschläge für ausgewählte Areale

ISEK - Endfassung
Erstellung des Abschlussdokumentes

ISEK – Lenkungsgruppe
ISEK – Onlineumfrage

ISEK - Auftakt

ISEK-Kids- und 
TeensRadtour
MAX-HAID-RAD

ISEK – Ideenwerkstatt

ISEK –
Gestaltungswerkstatt

ISEK – Abschluss

ISEK – Lenkungsgruppe

ISEK – Lenkungsgruppe
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Abb. 3    Erarbeitungsschritte des ISEK Maxhütte 2030 (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)

Abb. 4    Auswertung der Arbeitsergebnisse der ISEK-Ideenwerkstatt durch Fr. Strahl v. |u|m|s| (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)
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Zielsetzung zu bündeln. So können sowohl Investitionen mit 
öffentlichen Fördermitteln als auch privatwirtschaftliche In-
vestitionen und kommunale Investitionen zielkonform getätigt 
werden;

–	 konterkarierende Maßnahmen und Projekte zu unterlassen. Mit 
der Festlegung von Leitlinien (Ziele) und ihrer Anwendung als 
dauerhafte Bewertungsgrundlage von Vorhaben werden Zielab-
weichungen sichtbar und können ausgeschlossen werden;

–	 durch langfristig angelegtes, strategisches Handeln die eigene 
Profilierung voranzutreiben, da Investitionssicherheit herrscht 
und keine Einzelfallentscheidungen getroffen werden, die nicht 
der übergeordneten Zielsetzung dienen.

Mit dem Stadtentwicklungskonzept für den Hauptort Maxhütte 
verfolgt die Stadt Maxhütte-Haidhof  zwei Zielsetzungen. Zum ei-
nen sollen nachhaltige städtebauliche und funktionale Strukturen 
am Hauptort Maxhütte geschaffen werden. Zum anderen sollen 
auch die Lebenssituation, das Zusammenleben und das Gemein-
schaftsgefühl der Menschen am Hauptort verbessert werden. Vor 
dem Hintergrund sozial vergleichsweise autarker Ortsteile soll 
aber nicht nur die örtliche, sondern darüber hinaus auch die ge-
samtstädtische Identifikation der Bevölkerung mit dem Hauptort 
verbessert werden.

Erarbeitungsprozess
Die Erarbeitung des ISEK erfolgte in diesen drei Arbeitsphasen:

Bestandsaufnahme und -analyse
|	Grobanalysen (Rahmenbedingungen der Stadt Max-

hütte-Haidhof) mit SWOT-Analyse

–	 Aufnahme der vorliegenden Unterlagen und sekundärstatisti-
scher Daten zum Makrostandort

–	 Expertengespräche

Aufgabe und Zielsetzung des Stadtentwick-
lungskonzeptes (ISEK)
Stadtentwicklung bedeutet für die kommunalen Entscheidungs-
träger, sich den vielfältigen örtlichen und überörtlichen Heraus-
forderungen, denen sich eine Stadt als dynamische Siedlungsform 
gegenübersieht, aktiv zu stellen. Ziel muss es sein, die sich wan-
delnden Rahmenbedingungen aber auch die sich verändernden 
Nutzungsansprüche aufzugreifen und nachhaltige Stadtstruktu-
ren zu entwickeln. Eine in diesem Sinne verstandene, zielgerich-
tete und langfristig angelegte Stadtentwicklungsplanung erfordert 
ein Stadtentwicklungskonzept als strategische Grundlage. Darin 
sind sowohl die Ziele der Stadtentwicklung als auch der Umset-
zungsprozess mit entsprechenden Maßnahmen und Projekten 
dokumentiert. Diese können schrittweise abgearbeitet werden, 
ohne die damit verbundene Zielsetzung aus den Augen zu ver-
lieren. Hierdurch wird es möglich, den mehrjährigen Prozess der 
Umsetzung entsprechend zielgerichtet im Sinne des Gesamtkon-
zeptes zu absolvieren. Gleichzeitig lassen sich auch situativ neu 
aufkommende Maßnahmen und Projekte anhand des ISEK hin-
sichtlich ihrer Zielkonformität beurteilen und können ggf. unter-
stützt oder unterbunden werden.

Das vorliegenden ISEK baut auf  der ersten Fassung aus dem Jahr 
2010 auf, schreibt dieses fort und verwendet weiterhin gültige 
Textpassagen aus der 2010er Fassung.

Das Stadtentwicklungskonzept für den Hauptort Maxhütte de-
finiert dementsprechend auf  der Grundlage der Ausgangssitu-
ation sowie den spezifischen Stärken und Schwächen der Stadt 
Maxhütte-Haidhof  bzw. des Hauptortes Maxhütte eine Gesamt-
konzeption für die nächsten 10 Jahre. So sind für die relevanten 
Themenfelder der Stadtentwicklung Leitlinien formuliert sowie 
darauf  aufbauende Maßnahmen und Projekte beschrieben. Dies 
gibt der Stadt in den kommenden Jahren die Möglichkeit: 

–	 Ressourcen durch Fokussierung auf eine übergeordnete 

Abb. 5    Erarbeitungsschritte des ISEK Maxhütte 2030 (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)



10

Abb. 6    Beispielhafter Erhebungsbogen eines Teams „Ortswahrnehmung“ (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)
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–	 Gebietsbegehung und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

|	Feinanalyse (Mikrostandort Maxhütte) mit SWOT-
Analyse

–	 Gebäudenutzungskartierung und städtebauliche Bestandsanalyse

–	 Darstellung der Ausgangsbedingungen sowie der örtlichen 
Problemlagen zum Mikrostandort Maxhütte-Haidhof  bzw. 
Maxhütte

|	Dazugehörige Beteiligung

–	 Lenkungsgruppentreffen am 22.02.2022

–	 Online-Haushaltsbefragung am Hauptort Maxhütte

–	 Auftaktveranstaltung am 07.05.2022

–	 Kids-&Teens-Radtour am 07.05.2022

|	Strategieentwicklung

–	 Strategisches Fazit

–	 Herausforderungen und Handlungsbedarfe als Ausgangspunkt 
für die künftige Positionierung der Stadt bzw. des Hauptortes

Leitbild der Stadtentwicklung am Hauptort Maxhütte
|	Thematisches Leitbild (Zielsystem)

|	Raumstrukturelles Leitbild mit räumlichen Leitstrukturen

|	Dazugehörige Beteiligung

–	 Ideenwerkstatt am 14.07.2022

–	 Variantendiskussion zur Neuen Mitte

–	 Lenkungsgruppensitzungen zur Strategieentwicklung

Konzeptentwicklung
|	Leitprojekte

|	Ziele

|	Entwicklungsbedarfe und Umsetzungsschritte

|	Umsetzungsphase

–	 Zeit- und Kostenplan sowie 

–	 Organisationsstruktur

–	 Dokumentation, Evaluierung und Fortschreibung

|	Dazugehörige Beteiligung

–	 Lenkungsgruppensitzungen zur Konzeptentwicklung

–	 Gestaltungswerkstatt

–	 Abschlussveranstaltung zur Bürgerinformation

–	 Ergebnispräsentation im Stadtrat und Stadtratsbeschluss

Abb. 7    Die Fahrräder der TeilnehmerInnen an der Kids&Teens-Radtour (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)

Abb. 8    Start der Kids&Teens-Radtour durch den 2. Bürgermeister, Franz 
Brunner (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)
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Abb. 9    Ein Ergebnisplakat zum Zielsystem auf der ISEK-Ideenwerkstatt (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)
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Untersuchungsgebiet
Ist zur Einordnung der Entwicklung vom Hauptort Maxhütte 
eine Gesamtbetrachtung der Stadt Maxhütte-Haidhof  und die 
Positionierung von Maxhütte-Haidhof  in der Region erforder-
lich, erfolgen die Analysen auf  regionaler und gesamtstädtischer 
Ebene. Nähere Untersuchungen zum Makrostandort gehen auf  
den Hauptort ein. Die städtebauliche Detailuntersuchung widmet 
sich ausschließlich dem Mikrostandort, dem Projektgebiet des 
ISEK.

Beteiligung am ISEK

Online-Haushaltsbefragung am Hauptort Maxhütte

Im Zeitraum vom 04.03.2022 bis 23.05.2022 wurde im Rahmen 
der ISEK-Erstellung eine Online-Haushaltsbefragung durchge-

Abb. 10    Ein Ergebnisplakat zur Planvariante 2 auf der ISEK-Ideenwerkstatt (Quelle: |u|m|s| STADTSTRATEGIEN)

Abb. 11    Ein Ergebnisplakat zur Planvariante1 auf der 
ISEK-Ideenwerkstatt (Quelle: |u|m|s| STADT-
STRATEGIEN)



führt. Dazu waren die Fragen gegliedert in die Themenbereiche 
Leben und Wohnen; Versorgung, Angebot und Zustand; Ver-
kehr und Mobilität; Ehrenamt und Nachbarschaft und zukünf-
tige Entwicklung von Maxhütte-Haidhof.

Von den gut 12.000 Bewohnenden der Stadt Maxhütte-Haidhof  
antworteten 287 vollständig. 110 der Fragebögen, wurden von 
BewohnerInnen des Hauptortes Maxhütte beantwortet, in dem 
ca. 3060 Menschen leben.

Auffällig bei der Umfrage ist der nicht sehr hohe Altersdurch-
schnitt, da 40 % der Teilnehmenden zwischen 0 und 16 und 30 
% zwischen 26 und 45 Jahren sind. Mit Verweis auf  diese ver-
hältnismäßig geringe Anzahl der eingegangenen Fragebögen ist 
die Umfrage zwar nicht repräsentativ, lässt aber leichte Trends 
erkennen, die im Rahmen der ISEK-Auswertung aufgegriffen 
wurden.

Auftaktveranstaltung

Als Auftakt für die Beteiligung der Anwohnenden wurde am 
7. Mai von 18:00 bis 20:30 eine Veranstaltung durchgeführt, in 
der eine kurze Einleitung mit Informationen zum Grund und 
Ablauf  der ISEK-Erstellung gegeben sowie erste Ergebnisse 
der Analyse präsentiert wurden. Des Weiteren wurde ein Pla-
katspaziergang organisiert, an dem die Besuchenden sich an vier 
Stationen (Demographische Entwicklung, Siedlungsstruktur & 
Wohnen, Öffentlicher Raum, Freiraum, Landschaft und Mobili-
tät & soziale Infrastruktur) informieren konnten und Anregun-
gen zu teilen. Anschließend wurde ein kurzer Überblick über die 
neuen Erkenntnisse in großer Runde gegeben.

Kids&Teens-Radtour

Um die Kinder und Jugendlichen des Ortes in die ISEK-Erstel-
lung miteinzubeziehen, wurde am 7. Mai um 14 Uhr eine Kids- 
&Teens-Radtour durchgeführt. Sie dauerte ca. drei Stunden 
und erstreckte sich über ca. 7 km. Die Teilnehmenden wurden 
in zwei Gruppen eingeteilt, sodass sich eine Gruppe mit dem 
Weg und eine andere mit der Ortswahrnehmung beschäftigte. 
Anhand einer vorgegebenen Strecke wurden anschließend Stati-
onen abgefahren und an den Stationen selbst Stopps mit Beob-
achtungen, Wahrnehmungen und/oder Besprechung gemacht. 
Zusätzlich gab es Fragen zu dem Zustand des Ortes/Weges und 
der Nutzung.

Begleitet wurde der Prozess zudem von spielerischen Elemen-
ten, um die Teilnehmenden zum Mitmachen zu animieren.

Ideen-Werkstatt

Eine rege Ideen-Werkstatt wurde am 14. Juli von 17:00 bis 21:00 
Uhr organisiert. Dazu wurde in einer Runde geladener sowie 
angemeldeter Gäste aus der Bürgerschaft der Altersgruppen 
16 - 30 Jahre, über 30 - 60 Jahre und über 60 Jahre, Vereinen, 
Akteursgruppen und Institutionen von Maxhütte-Haidhof  so-
wie den Stadtratsfraktionen an zwei Tischen parallel Diskussion 
über das Zielsystem der Handlungsfelder sowie das räumliche 
Leitbild diskutiert. Anschließend wurde erneut über das Vertie-
fungsgebiet „Zentrum Maxhütte“ debattiert.

Als Abschluss der Veranstaltung war eine Präsentation der ge-
wonnenen Gäste sowie anschließender Verabschiedung der Gäs-
te. 


